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37. Jahrgang

Weinort am Tuniberg seit 1086 n. Chr.

Die Bürgergruppe “Alt und Jung begegnen

sich” lädt am kommenden Mittwoch, 18. April,

15 - 17 Uhr, alle Interessierten zu einer “Zeitrei-

se” durch Gottenheim ins Katholische Ge-

meindehaus St. Stephan ein. Bürgerinnen und

Bürger haben ihre alten Fotos zur Verfügung

gestellt, die mit Erinnerungen aus der Kriegs-

und Nachkriegszeit verbunden sind. Typische

Situationen des dörflichen und bäuerlichen

Alltagslebens werden gezeigt und bespro-

chen. Zwanglos können die Gäste der Zeitreise

über ihre Erlebnisse und Erinnerungen plau-

dern, ihre Erfahrungen austauschen. Dazu

werden alte Schallplatten gespielt.

Bei Kaffee und Hefezopf sollen die Gäste an

diesem Nachmittag ins Gespräch kommen -

über die Vergangenheit, Gegenwart und Zu-

kunft des Dorfes. Deshalb hofft die Projektgrup-

pe auf Bürgerinnen und Bürger jeden Alters.

Schließlich haben es sich die in der Bürgergrup-

pe Engagierten unter anderem zum Ziel ge-

macht “Alt” und “Jung” zusammen zu führen,

Begegnungen der verschiedenen Gene-

rationen zu ermöglichen und so den Zu-

sammenhalt der Bürger zu stärken.

Die Projektgruppe, die 2006 aus der Zu-

kunftswerkstatt hervorgegangen ist, be-

sucht regelmäßig ältere Menschen im

Gottenheimer Seniorensitz “Unter den Ka-

stanien”. Darüber hinaus bieten die Mit-

glieder der Gruppe individuelle Betreuung

und Besuche von Seniorinnen und Senio-

ren an. Mit verschiedenen Veranstaltun-

gen will die Projektgruppe ältere und jün-

gere Bürgerinnen und Bürger zusammen-

bringen.

Die Projektgruppe freut sich auf eine “Zeit-

reise” durch Gottenheims Vergangenheit

mit vielen interessierten Gästen. Wer die

Projektgruppe unterstützen oder bei der

“Zeitreise” mitarbeiten will, kann sich an Eli-

sabeth Höbner unter Telefon 07665/53 81

wenden. Die Bürgergruppe freut sich über

jede Unterstützung.

Projektgruppe “Alt und Jung begegnen sich”

lädt ein -

Eine Zeitreise durch Gottenheim

Projektgruppe “Alt und Jung begegnen sich”



Öffentliche
Gemeinderatssitzung

Vor Eröffnung der Gemeinderatssitzung

werden zwei BürgerInnen für mehrmali-

ges und unentgeltliches Blutspenden ge-

ehrt.

Die 5. Sitzung des Gemeinderates wird

hiermit auf

Freitag, den 20.04.2007
ab 19.00 Uhr

in den Sitzungssaal des Rathauses einbe-

rufen mit folgender

Tagesordnung:

1. Bekanntgabe der Beschlüsse der

nichtöffentlichen Gemeinderatssit-

zung vom 19.03.2007.

2. Neufassung des Beschlusses zur

Aufstellung des Bebauungsplans

“Gewerbegebiet Nägelsee”, 2. Er-

weiterung“ mit zugehörigen örtlichen

Bauvorschriften (Aufstellungsbe-

schluss gemäß § 2 Abs. 1 Bauge-

setzbuch).

3. Beschluss zur Aufstellung des Be-

bauungsplans „Gewerbegebiet

Nägelsee, 3. Erweiterung“ mit zuge-

hörigen örtlichen Bauvorschriften

(Aufstellungsbeschluss gemäß § 2

Abs. 1 Baugesetzbuch).

4. Änderung des Flächennutzungs-

plans für das Gebiet des künftigen

Bebauungsplans „Gewerbegebiet

Nägelsee, 3. Erweiterung“ als

3. punktuelle Änderung - Stellung

eines entsprechenden Antrags an

den Gemeindeverwaltungsverband

Kaiserstuhl-Tuniberg zur Durchfüh-

rung des Änderungsverfahrens.

5. Erste Änderung des Bebauungsplans

„Viehweid“ mit zugehörigen örtlichen

Bauvorschriften im Verfahren nach

§ 13a BauGB.

- Neufassung des Aufstellungsbe-

schlusses.

- Billigung der Entwürfe und Be-

schlussfassung über die öffent-

liche Auslegung sowie über die

Beteiligung der Behörden und

sonstigen Träger öffentlicher

Belange.

6. Festlegung der Vergaberichtlinien

für die künftigen, gemeindeeigenen

Baugrundstücke im Baugebiet

“Steinacker-Berg”.

7. Bauantrag der Schlosserei Clemens

Maurer, Schulstr. 36 für Flst.Nr.

7166, Nägelseestraße.

8. Beteiligung an der vom Regionalver-

band Südlicher Oberrhein initiierten

“Strategischen Partnerschaft zur

Förderung regenerativer Energien

und einer effizienten Energienutzung

in der Region Südlicher Oberrhein“.

9. Auflösung des Grünschnittsammel-

platzes.

10. Beauftragung eines Architekturbüros

mit der Erbringen von Leistung im

Zusammenhang mit anstehenden

Sanierungsarbeiten am Gebäude

des Katholischen Kindergartens

St. Elisabeth, Kaiserstuhlstr. 5,

und Abschluss eines entsprechen-

den Architektenvertrages.

11. Anfragen des Gemeinderates -

Informationen.

12. Anfragen der EinwohnerInnen.

Die EinwohnerInnen sind hierzu herzlich

eingeladen.

Volker Kieber

Bürgereister
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� 1. MELDEAMT
Ausgestellt wurden:
Reisepässe 72

vorläufige Reisepässe 9

Personalausweise 183

vorläufige Personalausweise 18

Kinderausweise 45

Fischereischeine 9

Lohnsteuerkarten 1.689

manuell ausgestellte Lohnsteuerkarten 130

Bearbeitet wurden:
Eheschließungen 8

Ehescheidungen 9

Geburten 23

Sterbefälle 24

Führungszeugnisse 51

Auszüge aus dem Gewerbezentralregister 7

Einwohner Stand am 31.12.2006 2.497
männlich 1.127

weiblich 1.270

Ausländeranteil 92

Zuzüge (Personen) 161

Wegzüge (Personen) 147

Umzüge innerhalb von Gottenheim (Personen) 36

� 2. GRUNDBUCHAMT
Grundbuchtage insgesamt vom 01.01. bis 31.12.2006 25

Eigentumsanträge 353

Grundpfandrechte 39

Grundbuchabschriften 123

Bildung von Wohnungseigentum 1

Lasten und Beschränkungen, Dienstbarkeiten 32

Sonstige Einträge, Abtretungen, Pfandfreigaben etc. -/-

Anfragen 189

Zwischenverfügungen und Zurückweisungen 2

Öffentliche Unterschriftsbeglaubigungen 35

Geschäftsregisternummern 318

Kauf-, Übergabeverträge etc. 73

� 3. GEWERBEAMT
Gewerbeanmeldungen 25

Gewerbeabmeldungen 16

Gewerbeummeldungen 5

� 4. BAUAMT
Bauanträge 27

� 5. SOZIALAMT
Sozialhilfeanträge 1

Befreiung von den Rundfunk- und Telefongebühren 1

Wohngeldanträge 10

Rentenanträge 14

Statistisches von der Gemeindeverwaltung aus dem Jahr 2006



Information zu Gewerbean-,
-ab- und ummeldungen

Wer in Deutschland ein eigenes Unter-

nehmen gründen will, muss seinen Ge-

werbebetrieb beim zuständigen Gewerbe-

amt seiner Gemeinde anmelden. Diese

Verpflichtung zur Gewerbeanmeldung be-

steht mit Ausnahme der Freien Berufe

(z.B. Rechtsanwälte, Steuerberater, Ärz-

te, Architekten oder Künstler) und von Be-

rufen wie z.B. Landwirte unabhängig von

der Rechtsform des Unternehmens. Bei

den ausnahmsweise von der Meldepflicht

freigestellten Berufen ergibt sich jedoch

wiederum eine Meldepflicht, wenn sie

nicht als Einzelunternehmen, sondern in

einer Rechtsform wie z.B. der GmbH ge-

führt werden.

Sofern die Gewerbe einer Erlaubnispflicht

unterliegen (Gaststättengewerbe, Bewa-

chungsgewerbe, Versteigerungsgewer-

be, Immobilienmaklertätigkeit) oder eine

Eintragung in die Handwerksrolle erfor-

dern (Tätigkeit im Bereich Handwerk)

kann das Gewerbe erst nach Vorliegen

dieser Erlaubnis ausgeübt und die Gewer-

beanmeldung sollte erst nach Vorliegen

dieser Voraussetzung angemeldet wer-

den.

Anmeldung beim Gewerbeamt
Für die Gewerbeanmeldung benötigen

Sie folgende Unterlagen:

- Identitätsnachweis durch Personal-

ausweis oder Reisepass

- bei Bedarf Erlaubnisse (z.B. Hand-

werkskarte)

- ein ausländischer Staatsangehöriger

hat eine Aufenthaltsgenehmigung der

zuständigen Ausländerbehörde vorzu-

legen, die die Erlaubnis beinhaltet,

eine selbständige Gewerbetätigkeit

aufzunehmen

- einen Handelsregisterauszug, wenn

das Unternehmen im Handelsregister

eingetragen ist

Die Anmeldung muss der Gewerbetrei-

bende selber ausführen. Bei einem Ein-

zelunternehmen ist dies der Inhaber, bei

einer Personengesellschaft der (oder die)

geschäftsführende(n) Gesellschafter und

bei einer Kapitalgesellschaft der Vertre-

tungsberechtigte Geschäftsführer. Über

die erfolgte Gewerbeanmeldung erhält

der Gründer eine Anmeldebestätigung.

Um- bzw. Abmeldung beim Gewerbe-
amt

Eine Gewerbeummeldung ist z.B. erfor-

derlich, wenn der in der Gewerbeanmel-

dung definierte Gewerbegegenstand ver-

ändert werden soll oder wenn eine Be-

triebssitzverlegung innerhalb eines Ortes

erfolgen soll.

Eine Gewerbeabmeldung wird erforder-

lich, wenn das angemeldete Gewerbe z.B.

vollständig aufgegeben, an einen anderen

Inhaber abgegeben oder der Betriebssitz

in einer andere Gemeinde verlegt wird.

Bei der Verlegung des Betriebssitzes in

eine andere Gemeinde ist zu beachten,

dass das Gewerbe in der neuen Gemein-

de wieder angemeldet werden muss.

In Gottenheim werden folgende Bearbei-

tungsgebühren erhoben:

für die Gewerbeanmeldung und - ummel-

dung 25 EURO und für eine Gewerbeab-

meldung 12,50 EURO.

Weitere Infos erhalten Sie auch unter

www.gewerbe-anmelden.info.

Gerne steht Ihnen auch Frau Nadine

Stork, Bürgerbüro im Rathaus für Fragen

und weitere Informationen zur Verfügung.

Bürgermeisteramt
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� Fortsetzung zu: 5. SOZIALAMT
Bundeserziehungsgeldanträge für das 1. Lebensjahr 6

Bundeserziehungsgeldanträge für das 2. Lebensjahr 1

Landeserziehungsgeldanträge für das 3. Lebensjahr 1

6. STANDESAMT
Geburten 23

männlich 10

weiblich 13

Anmeldungen zur Eheschließung 11

Eheschließungen 8

Ehescheidungen 8

Kirchenaustritte 9

römisch-katholisch 2

evangelisch 7

Kircheneintritte

römisch-katholisch -

evangelisch -

Sterbefälle 12

männlich 6

weiblich 6

Bestattungen 15

7. KINDERGARTEN
Kindergartenzahlen zum 31.12.2006 78

8. SCHULEN
Schülerzahlen zum 31.12.2006 100

davon Ausländer 5

es entfallen aus:

a) Grundschule 86

davon Ausländer 4

b) Hauptschule 14

davon Ausländer 1

9. AUS DER ARBEIT DES GEMEINDERATES
Im Jahr 2006 fanden statt:

1 öffentliche Gemeinderatssitzung

13 öffentliche und nichtöffentliche Gemeinderatssitzungen

178 Tagesordnungspunkte in den insgesamt 14 Gemeinde-

ratssitzungen

1 Sitzung des Gutachterausschusses

1 Klausurtagung

Bürgermeisteramt

Voranzeige Papier-
und Kleidersammlung

Die Narrenzunft Krutstorze sammelt

am

Samstag, 24.04.2007

� Altpapier

� Altkleider in Kleidersäcken

Altkleidersäcke liegen im Rathaus-

Flur zur Mitnahme aus.

Im nächsten Gemeindeblatt wird

nochmals an die Sammlung erinnert.

Bürgermeisteramt

Impressum:

Amtsblatt der Gemeinde Gottenheim.

Herausgeber:

Bürgermeisteramt 79288 Gottenheim

Verantwortlich für den amtlichen und

redaktionellen Teil:

Bürgermeister Kieber;

für den Inseratenteil:

Anton Stähle, Primo-Verlagsdruck

Druck:

Primo-Verlagsdruck

Postfach 2227,

78328 Stockach-Hindelwangen,

Tel. 07771/9317-0,

Telefax: 07771/9317-40,

e-mail: info@primo-stockach.de,

Homepage: www.primo-stockach.de



Jugendtreff, jeden Mittwoch
Ab dem 03. Januar 2007 ist das Jugend-

haus jeden Mittwoch von 16.00 Uhr bis
19.00 Uhr für alle Gottenheimer Jugendli-

che geöffnet.

Wir bieten Euch:

- Gemütliche Sitzmöglichkeit auf Sitz-

kissen

- Tischkicker

- Getränke, bitte Geld mitbringen

Betreut werden die Kinder / Jugendlichen

von ehrenamtlichen Bürger/innen und der

Vorstandschaft des Jugendclubs.

Wir würden uns sehr freuen, wenn mög-

lichst viele das neue Angebot nutzen wer-

den.

Weitere Helfer gesucht!!!!
Für unsere ehrenamtliche Jugendhausöff-

nung am Mittwochmittag zwischen 16.00

und 19.00 Uhr brauchen wir Unterstüt-

zung. Derzeit werden die Kinder von ca. 6

Personen im Wechsel betreut.

Wenn sie also Zeit und Lust haben uns zu

unterstützen, dann melden sie sich

schnell bei Clemens Zeissler oder kom-

men sie einfach an einem der Mittwochs-

termine vorbei und sprechen sie uns an.

Jahreshauptversammlung 13.04.2007
Liebe Mitglieder / innen, Freunde und

Gönner des Vereins,

es ist wieder einmal so weit, ein ereignis-

reiches Jahr 2006 liegt nun schon einige

Zeit hinter uns. Deswegen wird es allmäh-

lich auch Zeit, einen Rückblick auf das ver-

gangene Vereinsjahr zu halten.

Ich darf Sie / Dich im Namen der gesamten

Vorstandschaft zu unserer Generalver-
sammlung am 13.04.2007 um 20.00 Uhr
ins Jugendhaus „Hebewerk“ ganz herz-

lich einladen.

Ich würde mich freuen Sie / Dich an die-

sem Abend als Gast bei uns begrüßen zu

dürfen.

Tagesordnung zur Generalversamm-
lung am 13.04.2007:

1. Begrüßung durch den 1. Vorstand

2. Tätigkeitsbericht

3. Kassenbericht

4. Bericht der Kassenprüfer

5. Entlastung der Vorstandschaft

6. Wahlen:

Vorstandschaft

- Wahlleiter

- 1. Vorsitzende/r

- Schriftführer/in

- Beisitzer/in

- Beisitzer/in

Jugendbeirat

- 2 Elternvertreter

- 7 Jugendliche (bis ca. 25 Jahre)

7. Infos für das Jahr 2007

8. Wünsche / Anträge / Verschiedenes

Seifenkistenrennen 22.07.2007
Anmeldung nicht vergessen !!!

Der Jugendclub Gottenheim

e.V. veranstal tet am

22.07.2007 ab 11.00 Uhr ein

Seifenkistenrennen im Gotten-

heimer Rebberg.

Wir würden uns sehr freuen, wenn Sie als

Einzelperson, Verein, Straße oder Gruppe

an diesem Rennen mit einer originellen

Seifenkiste teilnehmen würden. Klasse

wäre auch, wenn man die Seifenkiste un-

ter ein Motto stellt und eine passende Kos-

tümierung dazu besitzt.

Selbstverständlich gibt es auch einige Re-

geln einzuhalten:

- Die Seifenkiste muss eine funktionie-

rende Bremse und eine funktionieren-

de Lenkung besitzen.

- Es werden keine Hilfsmotoren zuge-

lassen.

- Der / Die Fahrer müssen geeignete

Kleidung besitzen, sowie Knie- und El-

lenbogenschoner, Sturzhelm.

- Die Fahrt geht nicht ausschließlich auf

Zeit. Kreativität der Seifenkiste und

das Motto werden auch bewertet.

- Es kann durchaus sein, dass die Sei-

fenkiste aufgrund der Streckenbege-

benheit zwischendurch geschoben

werden muss (die genaue Strecken-

führung wird den Teilnehmern noch

bekannt gegeben).

- Die Teilnahme und Mitfahrt findet auf

eigene Gefahr statt.

- Die Teilnahmegebühr pro Seifenkiste

beträgt 10,00 Euro.

- Selbstverständlich gibt es auch eine

Preisverteilung.

Interesse bekommen mitzumachen?

Dann schnell ins Jugendhaus und die An-

meldebogen ausfüllen. Oder auf unserer

Homepage downloaden und ausdrucken.

Über möglichst viele Teilnehmer freuen

wir uns!

Veranstaltungen April 2007
13.04.2007 Jahreshauptversammlung

21.04.2007 Partytime

Kontakt:
Clemens Zeissler; 1. Vorsitzender, Maien-

straße 13, 79288 Gottenheim, Telefon:

07665/93 95 54, Handy: 0151/17 44 13 1,

Mail: Clemens-Zeissler@web.de

Homepage
Neues über den Jugendclub erfahrt Ihr

auch im Internet unter

http://www.jugendclub-gottenheim.de.

Bis demnächst

Eure Vorstandschaft

Die Feuerwehr Gottenheim führt am

Samstag, 5. Mai bis Sonntag, 6. Mai, ei-

nen Ausflug in den Raum Lohr/Aschaffen-

burg durch. Nach einer Privatbrauerei-

Besichtigung fahren wir in einem Planwa-

gen zu einem Spessartbauernhof. Dort ist

bereits “die Sau gschlacht” und auf blan-

ken Holztellern werden alle Teile der Sau

nach und nach verzehrt. Am Sonntag führt

unser Weg nach Mittenberg, wo eine

Schiffsrundfahrt auf dem Main ansteht.

Unsere Heimreise führt über Mittenberg,

durch den Odenwald, Beerfelden, Eber-

bach durchs Neckartal, Heidelberg, mit

Möglichkeit zum Aufenthalt.

Der Preis beträgt 155,00 Euro pro Person.

Kinder bis 11 Jahre im Doppelzimmer

120,00 Euro, ab 12 Jahren 155,00 Euro.

Für nähere Auskünfte melden Sie sich bei

Hubert Maurer (Tel.: 69 10 oder 9 45 00)

oder bei Gerold Heß (Tel.: 5 16 27).

Die nächste Probe der Gruppe 1 findet am

Montag, 16.04.2007, um 17.30 Uhr statt!

Wir bitten um Beachtung.

Gruppenführer und Betreuer

Jens Braun, Sebastian Schätzle, Simon

Hess
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Pfarrbüro Kirchstraße 10
79288 Gottenheim
Tel. 07665/9 47 68-10

Fax 07665/9 47 68-19

E-Mail: pfarrbuero.gottenheim@se-go.de

Sprechzeiten:
Dienstag und Donnerstag:

09:00 bis 12:00 Uhr

Freitag: 15:00 bis 18:00 Uhr

Notrufhandy Tel. 0176 67246136 (in drin-

genden Fällen wie Versehgang/Todesfall)

Gottesdienste in der Seelsorgeeinheit
Gottenheim:

Freitag, 13.04.2007
9.00 Uhr Umkirch Mariä Himmelfahrt:
Eucharistiefeier

19.00 Uhr Bötzingen St. Laurentius: Tai-

zé-Gebet

Samstag, 14.04.2007
15.00 Uhr Umkirch Mariä Himmelfahrt:
Eucharistiefeier mit Feier der Diamante-

nen Hochzeit von Ingeborg und Heinrich

Jonderko

18.00 Uhr Eichstetten St. Jakobus:
Wort-Gottes-Feier

18.30 Uhr Gottenheim St. Stephan: Eu-

charistiefeier

Hl. Messe für Bernhard Hagios und Heinz

Brutscher

Sonntag, 15.04.2007 - Erstkommunion
in Umkirch
10.20 Uhr Umkirch Pfarrhof: Abholung

der Erstkommunionkinder

10.30 Uhr Umkirch Mariä Himmelfahrt:
Eucharistiefeier mit Erstkommunion

10.30 Uhr Bötzingen St. Laurentius: Eu-

charistiefeier

18.30 Uhr Gottenheim St. Stephan: Ro-

senkranz

Dienstag, 17.04.2007
9.00 Uhr Umkirch Mariä Himmelfahrt:
Eucharistiefeier

18.30 Uhr Bötzingen St. Laurentius: Eu-

charistiefeier

Mittwoch, 18.04.2007
18.30 Uhr Gottenheim St. Stephan: Eu-

charistiefeier

Hl. Messe für Ernst Waibel; im Gedenken

an Frieda und Max Schwenninger

Donnerstag, 19.04.2007
18.00 Uhr Bötzingen St. Alban: Rosen-

kranz

18.30 Uhr Bötzingen St. Alban: Eucha-

ristiefeier, anschl. Eucharistische Anbe-

tung

Freitag, 20.04.2007
9.00 Uhr Umkirch Mariä Himmelfahrt:
Eucharistiefeier

19.00 Uhr Bötzingen St. Laurentius: Tai-

zé-Gebet

Samstag, 21.04.2007 - Erstkommunion
in Eichstetten
14.15 Uhr Eichstetten Zentscheuer: Ab-

holung der EKO-Kinder

14.30 Uhr Eichstetten St. Jakobus: Eu-

charistiefeier mit Erstkommunion

18.30 Uhr Gottenheim St. Stephan: Eu-

charistiefeier

Jahrtagsmesse für Willibald Schott und

verstorbene Angehörige

Sonntag, 22.04.2007 - Erstkommunion
in Bötzingen
9.00 Uhr Umkirch Mariä Himmelfahrt:
Eucharistiefeier mit KiWoGo und Seg-

nung der EKO-Andachtsgegenstände

10.15 Uhr Bötzingen Haus Inigo: Abho-

lung der Erstkommunionkinder

10.30 Uhr Bötzingen St. Laurentius: Eu-

charistiefeier mit Erstkommunion

18.30 Uhr Gottenheim St. Stephan: Ro-

senkranz

Herzliches Dankeschön
Wir bedanken uns herzlich für die sponta-

ne Bereitschaft zur Übernahme des Mes-

nerdienstes in der Woche von Palmsonn-

tag bis Ostersonntag bei Maike Kranich

und Michael Thoman und bei den Damen

Mechthild Krug und Rosa Thomann für die

Mithilfe bei den umfangreichen Vorberei-

tungen für die Gottesdienste an den Karta-

gen. Ein herzliches “Vergelt’s Gott” hier-

für.

Artur Wagner, Pfarrer

Vertretung als Mesner/in gesucht
Damit bei Urlaub und Krankheit unsere

Mesnerin, Frau Susanne Eberle, unsere

Gottesdienste auch reibungslos gefeiert

werden können, suchen wir eine Vertre-

tung.

Die Vergütung erfolgt nach Absprach.

Bitte melden Sie sich im Pfarrbüro,

Tel.: 9 47 68-10, wenn Sie Interesse ha-

ben.

Sprechzeiten:
Pfarrbüro
Dienstag und Donnerstag, 9.00 bis 12.00

Uhr und Freitag, 15.00 bis 18.00 Uhr

Telefon 07665/9 47 68-10 -

Fax: 07665/9 47 68-19,

E-Mail: pfarrbuero.boetzingen@se-go.de

Pfarrer Artur Wagner im Pfarrbüro Got-
tenheim
Donnerstag, 10:00 Uhr bis 12:00 Uhr und

nach Vereinbarung

Telefon 07665/9 47 68-11 -

Fax 07665/9 47 68-19 -

E-Mail: artur.wagner@se-go.de

Gemeindereferentin Cornelia Reisch
im Pfarrbüro Umkirch
Freitag, 10:00 Uhr bis 12:00 Uhr und nach

Vereinbarung

Telefon 07665/9 47 68-32 -

Fax 07665/9 47 68-39 -

E-Mail: cornelia.reisch@se-go.de

Gemeindereferent Hans Baulig im
Pfarrbüro in Gottenheim
Freitag, 10.00 bis 11.30 Uhr und nach Ver-

einbarung

Telefon 07665/9 47 68-12 -

Fax: 07665/9 47 68-19 -

E-Mail: hans.baulig@se-go.de

Die Evangelische Kirche und das Evange-

lische Gemeindehaus befinden sich in

Bötzingen, Hauptstraße 44

Sonntag, 15.04.2007, Quasimodogeniti
9.45 Uhr Gottesdienst

9.45 Uhr Kindergottesdienst

Der Wochenspruch für die am Sonntag

beginnende Woche steht in 1. Petrus 1,3:
Gelobt sei Gott, der Vater unseres Herr
Jesus Christus, der uns nach seiner
großen Barmherzigkeit wiedergeboren
hat zu einer lebendigen Hoffnung
durch die Auferstehung Jesu Christi
von den Toten.

Montag, 16.04.2007
20.00 Uhr Probe Kirchenchor

Dienstag, 17.04.2007
20.00 Uhr Bastelkreis

Mittwoch, 18.04.2007
9.30 - 11.00 Uhr Spielgruppe

16.30 Uhr Konfirmandenunterricht

17.00 Uhr Mädchenjungschar

Donnerstag, 19.04.2007
18.00 Uhr Bubenjungschar

Freitag, 20.04.2007
16.30 - 17.30 Uhr Flötengruppe Anfänger

und Fortgeschrittene

16.45 - 18.00 Uhr Flötenchor

19.30 - 21.15 Uhr Jubi Treff!
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Aktuelle Termine:

Dienstag, 17.04.2007
16 - 18 Uhr Kindergarten, Kaisers-
tuhlstr.: Die Pfarrbücherei ist geöffnet

Mittwoch, 18.04.2007
10 - 12 Uhr Gemeindehaus St. Ste-
phan: Treffen der Mutter-Kind-Gruppe



Amtshandlungsvertretung
Bis einschließlich 22.04. wenden Sie sich

bei dringenden seelsorgerlichen Anlie-

gen, besonders bei Beerdigungen, bitte

an Herrn Pfarrer Eberle,

Tel.: 07642/93 15 56.

Das Pfarrbüro ist heute, Freitag, dem

13.04.2007, nicht besetzt.

Öffnungszeiten des Pfarramts

(im Gemeindehaus, Hauptstr. 44):

Tel. 07663/12 38

Dienstag: 9.00 – 12.00 Uhr

Freitag: 9.00 – 12.00 Uhr und

14.30 – 17.00 Uhr

internet: http://www.ekiboetz.de

E-mail: ekiboetz@t-online.de

Pfarrer Rüdiger Schulze, Hofstraße 13b,

79268 Bötzingen,

Telefon: 07663/91 24 99

Termine für Taufen, Trauungen und Ehe-

jubiläen sprechen Sie bitte rechtzeitig mit

dem Pfarrer ab. Taufgespräche und Vor-

bereitungsgespräche für Ehejubiläen fin-

den in der Regel in der Wohnung der Fa-

milie oder des Ehepaares statt, Trauge-

spräche in der Regel im Pfarrhaus.

Tauftermine können nach vorheriger Ab-

sprache für die meisten Sonntagsgottes-

dienste in der Gemeinde verabredet wer-

den. Es ist auch möglich, dass kleine Kin-

der, deren Eltern die Taufe erst zu einem

späteren Zeitpunkt möchten, im Gottes-

dienst gesegnet werden.

Bei Trauerfällen setzen Sie sich bitte

ebenfalls mit dem Pfarrer in Verbindung.

Evangelisches Pfarramt
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Am Sonntag, dem 29. April 2007,
kommt der Pantomime

Carlos Martinez

nach Bötzingen. Die Aufführung findet

um 20.00 Uhr in der Festhalle statt.

Eintritt an der Abendkasse: 10 - 12

Euro, ermäßigt 8 - 10 Euro.

Schulanmeldung 2007

Liebe Eltern!

Die diesjährige Erstklass-Schulanmeldung findet am

Mittwoch, den 18. April 2007 von 8.00 - 10.20 Uhr
und am

Donnerstag, den 19. April 2007 von 15.00 - 17.00 Uhr
im Büro der Grund- und Hauptschule Gottenheim (OG) statt.

Bitte bringen Sie bei der Anmeldung die Geburtsurkunde Ihres

Kindes und das U9-Heft mit. Damit ich die zukünftigen Schülerin-

nen und Schüler kennen lernen kann, wäre es schön, wenn Ihr

Kind bei der Schulanmeldung mit dabei wäre.

J. Rempe, Rektorin

Einladung an alle Schulanfänger und
ihre Eltern

Am 19. April 07 ab 15.00 Uhr möchten wir uns, die Kernzeit der

Grundschule Gottenheim, bei dir und deinen Eltern vorstellen.

Bei einem gemütlichen Nachmittag kannst du dir in Ruhe die Räu-

me der Kernzeit unterm Dach der Schule ansehen und mit uns

spielen und basteln.

Wir stehen gerne für alle Fragen deiner Eltern zur Verfügung.

Auf deinen Besuch freuen sich das Kernzeitteam

Karen Hunn und Tanja Herrmann

Frühlings-Wein-Menü

Samstag, 28. April 2007

18 Uhr Treffpunkt bei der Schmidle-

Strausse

Im Weinberg 1 in Gottenheim

Kleine Wanderung durch die Weinberge

19.00 Uhr Sektempfang und anschlie-

ßend Menü in der Schmidle-Strausse

Lassen Sie sich verwöhnen von unseren

ausgewählten Weinen und “Le Festin”

Reinhilde Fischer und Matthias Wehrle,

“Top 20" bei den “Dienstleister des Jah-

res” und bundesweiter Nominierung zum

Caterer des Jahres in der Rubrik

“Newcomer & Aufsteiger”.

Frühlingssalat in Sherry-Dressing mit

Wachtelbrust

� � �

Bärlauch-Süppchen

� � �

Seeteufel in Kartoffelblättern auf

Safran-beurre-blanc

� � �

Opfinger Spargel mit Weiderind

aus eigener Zucht in Thymiankruste

mit Sauce Hollandaise und neuen

Kartoffeln

� � �

Apfelspalten mit Estragonsorbet

� � �

Preis: 50,– Euro pro Person incl.

Aperitif und 8 verschiedene Weine

Bei Bedarf bieten wir einen Heim-

fahr-Service im Raum Freiburg an.

Sonntag, 29. April, 10 bis 12 Uhr

Unser Weingut hat für Sie geöffnet

Mit viel Informationen, Probier- und

Einkaufsmöglichkeit

Wir freuen uns auf Ihren Besuch und

bitten um rechtzeitige Reservierung.

Weingut Felix und Kilian Hunn,

Rathausstraße 2, 79288 Gottenheim,

Tel.: 07665/62 07, Fax: 07665/62 23,

e-mail: mail@weingut-hunn.de,

Internet: www.weingut-hunn.de

Donnerstag, 10. Mai 2007, 20 Uhr

“Wein trifft Schokolade”

In der Schmidle-Strausse

Im Weingarten 1 in Gottenheim

Ein Erlebnis für alle Sinne:

Sie verkosten Premium Schokoladen

sowie Pralinen der Conditorei Klaus

Zängerle in Verbindung mit Spitzen-

weinen des Weingutes Hunn

Genießerpauschale 20,– Euro

pro Person

Bei Bedarf bieten wir einen Heim-

fahr-Service im Raum Freiburg an.

Wir freuen uns auf Ihren Besuch und bit-

ten um rechtzeitige Reservierung.

Weingut Felix und Kilian Hunn,

Rathausstraße 2, 79288 Gottenheim,

Tel.: 07665/62 07, Fax: 07665/62 23,

e-mail: mail@weingut-hunn.de,

Internet: www.weingut-hunn.de



Vorschau auf die Spiele des SV Gotten-
heim
Freitag, 13.04.07
A - SG Wasser - SG Gottenheim/

Bötzingen, 19.00 Uhr

Samstag, 14.04.07
C II - SG Gottenheim/Bötzingen -

SG Königschaffhausen, 14.00 Uhr

B - SG Bötzingen/Gottenheim -

TSV Alem. FR-Zähringen, 15.30 Uhr

Sonntag, 15.04.07
II - SV Wasenweiler -

SV Gottenheim, 13.00 Uhr

I - SV Wasenweiler -

SV Gottenheim, 15.00 Uhr

Damen - TUS Oberrotweil -

SV Gottenheim, 11.00 Uhr

Damen II - FC Wolfenweiler -

SG Gottenheim/Merdingen, 11.00 Uhr

Mittwoch, 18.04.07
D - VFR Ihringen - SV Gottenheim,

17.00 Uhr

Donnerstag, 19.04.07
E - VFR Hausen - SV Gottenheim,

17.30 Uhr

B - SG Bötzingen/Gottenheim -

SV Breisach, 19.30 Uhr

� Leichtathletik
Ausgerechnet am 01.04. gab Peter König

beim Freiburg-Marathon sein Debüt über

die 42,195 km-Strecke.

Er hatte hart darauf trainiert. Seine Vorga-

be war die Strecke in 3:22,30 Std. zu lau-

fen. Eine Zwischenzeit von 1:37 Std. war

angestrebt - und exakt nach Zeitplan

durchlief er den “Teufelslappen” nach der

Halbmarathondistanz. Bis km 24 sollte

dies auch weiter der Fall sein. Doch dann

erlitt er im linken Oberschenkel eine Über-

müdung der Muskulatur, was nahezu das

Aus bedeutet. Er stürzte, rappelte sich

wieder hoch, biss auf die Zähne und

kämpfte sich so bis ins Ziel.

Die Zeit spielte längst keine Rolle mehr.

Aber ein Finisher - ja, das wollte er schon

sein. Unter großen Schmerzen erreichte

er immerhin noch nach 3:47 Std. das Ziel.

Er blieb dem Grundsatz “... im Wettkampf

bis an die Grenzen gehen, auch wenn es

weh tut” treu. Aber immer die Gesundheit

an erste Stelle setzen.

Die Übermüdung hatte zum Glück keine

nennenswerten Folgen, schon drei Tage

später joggte er wieder locker durch unse-

ren Tuniberg.

Eine überraschend gute Zeit lief auch Mi-

chel Bodynek, der zum ersten Mal in Frei-

burg die halbe Marathonstrecke lief. Die

Uhr blieb nach 1:45,47 Std. stehen, womit

auch er sehr zufrieden war.

Euer Uwe

JUGENDARBEIT WIRD BEIM
TCG GROSS GESCHRIEBEN!
Für Kinder ab Vorschulalter wird der Ten-

nisclub Gottenheim auch in diesem Jahr

wieder ein spezielles Training für Minis

und Bambini anbieten. Mit einem vom

DTV ausgebildeten Trainer wird in diesem

speziellen Training spielerisch auf Klein-

feldern der Umgang mit Ball und Schläger

geübt. Die Kleinen brauchen nur für den

Tennisplatz geeignete Sportschuhe. Bälle

und Schläger werden vom Tennisclub zur

Verfügung gestellt.

Nähere Informationen erhalten Eltern in-

teressierter Kinder auf einem Informa-

tionsabend am Mittwoch, den 18. April
2007 um 19.30 Uhr im Tennishaus.
(Bitte geänderten Termin seit letztem Ge-

meindeblatt berücksichtigen!)

Weitere Auskünfte und Anmeldungen bei

Jugendwartin Anna Band, Tel.: 82 98 oder

Sportwartin Claudia Maier, Tel.: 5 12 23.

Wir freuen uns auf Ihr Kommen.

Horst Steenbock

1. Vorstand

Schleifchenturnier am 22. April 07,
Beginn: 10 Uhr
Am Sonntag nächste Woche findet wieder

unser Schleifchenturnier statt. Die Anmel-

deliste hängt ab heute im Clubheim aus.

Startgebühr ist wie immer ein Kuchen oder

Salat.

Viele Grüße

Eure Sportwartin Claudia

Frühjahrsputz
Pünktlich zur Saisoneröffnung möchten

wir unser Vereinsheim in neuem Glanz er-

strahlen lassen, deshalb ist ein Frühjahrs-

putz nötig, den wir am Dienstag, 17.04.07
um 15.00 Uhr machen.

Bitte gebt mir telefonisch Bescheid (Tel.:

88 25), damit ich planen kann und bringt

wie immer eure Putzutensilien mit.

Euer Clubheimwart

Brigitte Pfeil

Vorspiel-Nachmittag der Jungmusiker
Hallo liebe Gottenheimer!

Am Sonntag, den 22. April, um 14.30
Uhr, zeigt das Vororchester in der Turn-

halle der Grund- u. Hauptschule sein mu-

sikalisches Können.

Die Kinder und Jugendlichen haben das

ganze Jahr hindurch sehr eifrig geübt und

wollen Ihnen nun das Erlernte vortragen

bzw. zu Gehör bringen.

Dies ist auch eine gute Gelegenheit für

Kinder und Eltern, die Interesse am Erler-

nen eines Instrumentes haben, sich an-

schließend zu informieren.

Auch Kinder, welche bereits ein Instru-

ment spielen, sind eingeladen. Vielleicht

wollen gerade sie gerne auch in einer grö-

ßeren Gruppe musizieren?

Wie immer gibt es zu dieser Nachmittags-

zeit Kaffee und Kuchen. Eine große Aus-

wahl an Kuchen und Torten erwartet Sie.

Unterstützen Sie unsere JungmusikerIn-

nen durch Ihr Kommen.

Die Kinder und Jugendlichen samt Vor-

standschaft freuen sich auf Ihren Besuch!

Mit musikalischen Grüßen

Musikverein Gottenheim

gez. Lothar Dangel, 1. Vorstand

Einladung zur Generalversammlung
Der Männergesangverein “Liederkranz”

Gottenheim e.V. lädt alle Ehrenmitglieder,

Mitglieder, Freunde und Gönner des Ver-

eins zur Jahreshauptversammlung recht

herzlich ein.

Termin: Donnerstag, den 26. April 2007
Ort: Clubheim des SV Gottenheim

Beginn: 20.00 Uhr

Tagesordnung:

1. Begrüßung

2. Totenehrung

3. Offenlegung des Protokolls der Gene-

ralversammlung vom 20.04.2006

4. Tätigkeitsbericht 2006

5. Kassenbericht 2006

6. Bericht der Kassenprüfer

7. Entlastung des Gesamtvorstandes

8. Ehrungen

9. Wahlen

a) 2. Vorstand

b) Rechner

c) Schriftführer

10. Verschiedenes

11. Wünsche und Anträge

Die Versammlung wird mit Liedvorträgen

umrahmt.

Wünsche und Anträge können bis zum 20.

April 2007 schriftlich oder telefonisch beim

1. Vorstand Hess Walter, Hauptstr. 72,

Tel.: 55 82, eingereicht werden.

Mit freundlichem Sängergruß

Walter Hess

1. Vorstand
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Einladung zur Generalversammlung
der Narrenzunft Krutstorze e.V.
Die Narrenzunft Krutstorze lädt alle Eh-

renmitglieder, Mitglieder, Freunde und

Gönner der Narrenzunft zur diesjährigen

Jahreshauptversammlung herzlich ein.

Termin: Freitag, den 04. Mai 2007
Ort: im Clubheim des SV Gottenheim,

Buchheimer Straße

Beginn: wie immer pünktlich um 20.00 Uhr

Tagesordnung:

1. Eröffnung und Begrüßung

2. Totengedenken

3. Offenlegung des Protokolls der Gene-

ralversammlung 2006

4. Tätigkeitsberichte

5. Ehrungen

6. Kassenbericht

7. Bericht der Kassenprüfer

8. Entlastung des Gesamtvorstandes

9. Wahlen

10. Anträge / Wünsche / Verschiedenes

Weitere Wünsche und Anträge zur Tages-

ordnung können schriftlich beim 1. Vor-

stand, Lothar Schlatter, Bergstr. 39, Got-

tenheim eingereicht werden.

Die Vorstandschaft der Narrenzunft

Krutstorze e.V.

Lothar Schlatter

Liebe Frauen!

Betr.: Gymnastikstunden der Frauen-
gruppe
Aus gesundheitlichen Gründen unserer

Gruppenleiterin können unsere Gymnas-

tikstunden voraussichtlich erst ab Mon-
tag, den 7. Mai 2007 um 19.30 Uhr im
Gemeindehaus St. Stephan wieder statt-

finden.

Mit freundlichen Grüßen

die Vorstandschaft der Frauengruppe

Sozialverband VdK Ortsver-
band Gottenheim informiert:

VdK-Unterschriftenaktion
Kritik an Gesundheitsfonds - 7 Prozent
Mehrwertsteuer auf Arznei gefordert
Im April 2007 soll die Gesundheitsreform

in Kraft treten. Sie sieht unter anderem

den so genannten Gesundheitsfonds ab

2009 vor, einen “Einheitsfinanztopf’, in

den die Beiträge fließen und aus dem die

Kassen ihre finanziellen Zuwendungen er-

halten sollen. Der Sozialverband VdK be-

fürchtet, dass die Kassen vielfach mit dem

ihnen zugewiesenen Geld nicht auskom-

men werden und deshalb Zusatzbeiträge

von den Versicherten erheben oder ihre

freiwilligen Leistungen streichen müssen.

Ältere, behinderte und chronisch kranke

Menschen wären dann die Hauptleidtra-

genden. Weitere Ausgrenzungen dieses

bereits benachteiligten Personenkreises

könnten die Folge sein. Hiergegen wendet

sich eine VdK-Unterschriftenaktion, die

bis Ostern laufen soll. Außerdem fordert

der Sozialverband VdK erneut, dass für

Medikamente und medizinische Hilfsmit-

tel nur der ermäßigte Mehrwertsteuersatz

von sieben Prozent zu entrichten ist.

“Deutschland muss sich endlich an dem Vor-

bildnahezuallerEU-Länderorientieren!”Wer

seine Protestunterschrift leisten will, kann

sich an alle VdK-Geschäftsstellen mit haupt-

amtlicher Besetzung wenden oder die Unter-

schriftenlisten aus dem Internet unter

www.vdk-bawue.de herunterladen.

Anton Sennrich, Tel.: 63 73
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Auskünfte und Anmeldungen:
Cornelia Jaeger, Hauptstr. 11, Rathaus,

79268 Bötzingen,

Telefon 07663/93 10 20,

Fax: 07663/93 10 33,

e-Mail: cornelia.jaeger@boetzingen.de,

Internet: www.vbwboetzingen.de

Nach den Osterferien beginnen folgen-
de Kurse:
Bötzingen:

501.020 PC-Einführungskurs - Vier
Abende Basiswissen Word 2000
Dienstag, 17.04.07, 18.30 - 21.30 Uhr, 4 x,

Realschule, Multimediaraum, 2. OG,

Raum 203

100.170 Babysittingkurs für Jugendli-
che ab 14 Jahren in Kooperation mit de
Deutschen Roten Kreuz

Donnerstag, 19.04.07, 16.00 Uhr, 3 x, Kin-

dergartenstr. 2, DG Kinderkrippe

106.080 Prager Eltern-Kind-Programm
(PEKIP) in Kooperation mit dem Deut-
schen Roten Kreuz
Freitag, 20.04.07, 9.30 - 11.00 Uhr, 10 x,

Kindergartenstr. 2, DG Kinderkrippe

Anmeldung:MonikaPestl,Tel.: 07663/6974

211.190 Digitale Fotografie - nicht nur
Pixelwahn
Freitag, 20.04.07, 19.00 - 21.30 Uhr, 1 x,

Realschule, Multimediaraum, 2. OG,

Raum 203

211.200 Erstellung eines Fotobildban-
des aus eigenen digitalen Bildern
Samstag, 21.04.07, 9.30 - 16.30 Uhr, 1 x,

Realschule, Multimediaraum, 2. OG,

Raum 203

Eichstetten:

302.190 Laufen lernen, entspannt laufen
Montag, 16.04.07, 18.30 - 20.00 Uhr, 4 x,

Treffpunkt: Parkplatz Sporthalle

302.260 Latin-Fever (Salsa-Aerobic)
Montag, 16.04.07, 18.45 - 19.45 Uhr, 6 x,

Sporthalle, Gymnastikraum, UG

206.230 Töpfern für Haus und Garten
Dienstag, 17.04.07, 19.30 - 22.00 Uhr, 5 x,

Schule, Werkraum, UG

TunibergWeinmesseinTiengen

Die Winzerinnen und Winzer des Tuni-
bergs laden alle Mitbürger/Innen herz-
lich zur 15. Tuniberg Weinmesse vom

13. bis 15. April 2007 in das Tuniberg-
haus in Tiengen ein.

Geöffnet ist das Tuniberghaus für alle

Weinfreunde:

- Freitag, 13. April, 20.00 Uhr Tuniber-

ger Secco-Night mit der Band Cocktail

“Musik aus den 70ern bis 90ern.

- Samstag, 14. April, ab 17.30 Uhr

19.00 Uhr Duo Karibik - Unterhal-



tungs- und Stimmungsmusik mit

Showeinlagen

- Sonntag, 15. April, ab 11.00 Uhr,

- Musikunterhaltung mit Showeinlagen

Das all umfassende Thema ist, wie in den

vergangenen Jahren, der Tuniberg und

Weine. Über 80 Weine und Sekte, darun-

ter auch Raritäten aus den Schatzkam-

mern der acht Winzergenossenschaften

des Tunibergs, können probiert und vergli-

chen werden.

Unsere Gastronomen Siegfried Faller

vom “Fallerhof” in Hausen und Michael Ju-

lier vom Anker in Tiengen bieten wieder

die ideale kulinarische Ergänzung zu den

Weinen.

Für einen Betrag von 15 Euro besteht die

Möglichkeit, alle im Saal angebotenen

Weine zu probieren.

Neu: Sonntag ab 13.00 Uhr Kinderbetreu-

ung und Kinderschminken

Für die Weinfreunde aus den Freiburger

Ortsteilen am Tuniberg und den umliegen-

den Ortschaften besteht am Samstag und

Sonntag das Angebot mit dem Tuni-

berg-Express (Sonderlinie Tuniberg) kos-

tenlos zum Tuniberghaus und zurück ge-

fahren zu werden.

Abfahrt Gottenheim (Bahnhof):
Sa. 18.00 und 19.30 Uhr;

So. 11.15, 12.45, 16.00 Uhr

Rückfahrt: Sa. 21.30, 23.45 Uhr;

So. 16.15, 18.30 und 20.00 Uhr.

DRK-Blutspendeaktion
in Merdingen

Das Deutsche Rote Kreuz führt

am Dienstag, 24. April 2007,
15.30 - 19.30 Uhr in Merdingen, in der

Festhalle, Jan-Ullrich-Straße 2,

wieder eine Blutspendeaktion durch. Die

Einwohner von Merdingen und der Umge-

bung werden aufgerufen, sich recht zahl-

reich daran zu beteiligen.

Die gute Beteiligung an den bisherigen

Blutspendeaktionen lässt das Deutsche

Rote Kreuz hoffen, dass sich Männer und

Frauen zwischen 18 und 68 Jahren erneut

in großer Zahl zu diesem kleinen Opfer für

schwerkranke und verletzte Mitmenschen

bereit finden. Wer noch nie Blut gespendet

hat, sollte diese Gelegenheit erst recht

wahrnehmen, denn er erfährt auch etwas

über seinen eigenen Gesundheitszu-

stand.

Ganz dringend werden wie immer Spen-

der gesucht, die eine rhesus-negative

Blutgruppe haben. Blut spenden kann je-

der gesunde Mensch zwischen 18 und 68

Jahren. Erstspender bis zu 60 Jahre müs-

sen in sehr gutem Gesundheitszustand

sein. Wer jemals an einer Malaria oder He-

patitis C erkrankt war, darf nicht spenden.

Unsere Telefon-Hotline steht Ihnen, bei
allen Fragen zum Blutspenden, unter
der Nr. 0800/1 19 49 11 von Montag bis
Freitag von 8.00 bis 17.00 Uhr kosten-
frei zur Verfügung.

Deutsche Rentenversicherung
Baden-Württemberg

Wichtig für die Rente: Versicherungs-
nachweis prüfen
Spätestens im April erhält jeder Arbeitneh-

mer von seinem Arbeitgeber die so ge-

nannte Jahresmeldung, den Versiche-

rungsnachweis für 2006. Aus den Daten in

den Jahresrechnungen wird die spätere

Rente berechnet. Fehlerhafte Angaben

können sich also unmittelbar auf die Ren-

tenhöhe auswirken.

Die Deutsche Rentenversicherung Ba-

den-Württemberg empfiehlt deshalb, die

Jahresmeldung genau zu prüfen. Wichtig

sind dabei der Name, das Geburtsdatum,

die Anschrift, die Versicherungsnummer,

die Dauer der Beschäftigung und die Höhe

des bescheinigten Bruttoverdienstes. Un-

stimmigkeiten sollten Arbeitnehmer um-

gehend ihrem Arbeitgeber oder der zu-

ständigen Krankenkasse mitteilen. Dort

wird eine eventuell fehlerhafte Meldung

berichtigt.

Der Versicherungsnachweis ist für Arbeit-

nehmer die Bestätigung, dass die für die

spätere Rentenberechnung wichtigen Da-

ten an die Deutsche Rentenversicherung

gemeldet worden sind. Er sollte deshalb

bei den Rentenunterlagen aufbewahrt

werden.

Wer bereits ganz gezielte Fragen zu sei-

ner eigenen oder einer speziellen Situati-

on in Zusammenhang mit Rente oder

Reha hat, auch was die Prüfung der Jah-

resmeldung angeht, kann sich in den Re-

gionalzentren und Außenstellen der Deut-

schen Rentenversicherung Baden-Würt-

temberg, die im ganzen Land verteilt zu

finden sind, persönlich beraten lassen. In-

dividuelle Auskunft erhalten Kunden der

gesetzlichen Rentenversicherung auch

über das Servicetelefon der Deutschen

Rentenversicherung Baden-Württemberg

unter der Rufnummer 0800 1000 48024.

Auskunft und Beratung erhalten Sie auch

von den ehrenamtlichen Versichertenbe-

ratern in Baden-Württemberg. Alle Bera-

tungen, auch der Anruf, sind kostenlos.

Nähere Informationen finden Sie unter

www.deutsche-rentenversicherung-bw.de.

� � � � �

Kurs für pflegende Angehörige

Eltern pflegen / Eltern sein
Spannungsfeld Pflege
Unter der Leitung der Mitarbeiter/Innen

der Ambulanten Altenhilfe und der Psy-

chologischen Beratungsstelle des Cari-

tasverbandes Breisgau-Hochschwarz-

wald e.v. - Gabriele Zeisberg-Viroli, Dipl.

Sozialpädagogin und Johannes Linnen-

schmidt-Heidt, Dipl. Psychologe - wollen

wir mit diesem Kurs pflegende Angehörige

unterstützen, die sich im Spannungsfeld

Pflege und Familie bewegen müssen und

die ihren pflegebedürftigen Angehörigen

so lang wie möglich daheim pflegen möch-

ten.

Themen dieses Kurses sind: Der Prozess

des Altwerdens; Wenn den eigenen Kin-

dern das “Vergessen” droht; Entlastungs-

möglichkeiten für die Familie; Entspan-

nungstechniken u.a.

Termine: 19.04., 26.04., 03.05., 10.05.,

24.05., 14.06.2007 von 15.00 bis 17.00

Uhr

Ort: Caritas Pflegeheim, Prälat-Stiefva-

ter-Haus, Prälat-Stiefvater-Weg 2, Ehren-

kirchen

Anmeldung: Caritasverband,

Telefon 0761/89 65-4 21

Die Teilnehmergebühr wird von der

BARMER Pflegekasse Freiburg für alle

Teilnehmer übernommen. Die Teilnahme

ist auch von verschiedenen Familienmit-

gliedern (abwechselnd) möglich.

Weitere Informationen unter

www.caritas-breisgau-hochschwarzwald.de

Ministerialdirektor Bernhard
Bauer bei der Regionalver-
sammlung Südlicher Oberrhein
am 29. März 2007 in Freiburg

“Strategische Partnerschaft zur Förde-
rung regenerativer Energien und einer
effizienten Energienutzung zwischen
der Handwerkskammer Freiburg und
dem Regionalverband ist wegwei-
send.”
Energieatlas Südlicher Oberrhein wur-
de mit 36.000 Euro vom Land gefördert
Strategische Partnerschaft zur Förderung

regenerativer Energien und eine effiziente

Energienutzung zwischen der Hand-

werkskammer Freiburg und dem Regio-

nalverband ist wegweisend", erklärte Mi-

nisterialdirektor Bernhard Bauer am Don-

nerstag (29. März 2007) bei der Versamm-

lung des Regionalverbandes Südlicher

Oberrhein in Freiburg. In Anbetracht der

ökonomischen Potenziale bei der Ener-

gieeinsparung und den Erneuerbaren

Energien liege diese Partnerschaft auf der

Hand. Bislang seien 55 Unternehmen, In-

stitutionen sowie Verbände aus der Regi-

on dabei. Umweltministerin Tanja Gönner

habe die Schirmherrschaft übernommen.

Diese Partnerschaft habe sich bei den

Themen “Nutzung erneuerbarer Ener-

gien”, “Energiesparen in kommunalen Lie-
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genschaften” und mit einer Kampagne

“Energiesparen in privaten Liegenschaf-

ten” gut aufgestellt.

“Ökonomie und Ökologie kommen dabei

zusammen”, stellte Bauer fest. Die Region

Südlicher Oberrhein gebe wichtige Impul-

se für den Klimaschutz. Das Land habe

den Energieatlas Südlicher Oberrhein als

Grundlage mit 36.000 Euro unterstützt.

“Beim Klimaschutz dürfen wir nicht zu kurz

springen. Es müssen aufeinander abge-

stimmte Maßnahmen, die sich über die

Bereiche Verkehr, Industrie und Haushal-

te erstrecken, entwickelt und zusammen-

geführt werden.” Die Bedeutung der Ener-

gieeffizienz und Energieeinsparung sei

lange Zeit unterschätzt worden, obwohl

sie ein enormes kosteneffektives, also

wirtschaftliches Potenzial besitze, betonte

Bauer. “Energieeffizienz rechnet sich

nicht nur für die Umwelt, sondern trägt au-

ßerdem dazu bei die Kosten zu senken.”

Im Land werde das kosteneffektive Ein-

sparpotenzial auf mindestens 20 Prozent

des Gesamtenergieverbrauchs ge-

schätzt. “Über ein professionelles Ener-

giemanagement können Effizienzpoten-

ziale ausgeschöpft werden”, so der Minis-

terialdirektor.

Neben der Energieeinsparung und einer

Verbesserung der Energieeffizienz liege

in der verstärkten Nutzung erneuerbarer

Energien eine weitere Säule zur Errei-

chung der Klimaschutzziele. “Die erneuer-

baren Energien müssen in einem künfti-

gen Energiemix einen deutlich höheren

Stellenwert erhalten. So kann der Ausstoß

klimaschädlicher Treibhausgase vermin-

dert werden.” Die Landesregierung habe

sich hier das ehrgeizige Ziel gesetzt bis

2020 rund 20 Prozent des Stromes aus er-

neuerbaren Energien zu erzeugen. Der-

zeit liege ihr Anteil nach neuesten Daten

bei annähernd zehn Prozent. “Es müssen

die vielfältigen Möglichkeiten noch besser

genutzt werden. Auch in Privathaushalten

sind erneuerbare Energien nicht zuletzt

durch die technischen Fortschritte eine

echte Alternative.” Einen Schwerpunkt bil-

de dabei die Nutzung von Biomasse. “Bei

Holz als nachwachsendem Brennstoff ist

eine stark gestiegene Nachfrage festzu-

stellen.” Aber auch die Nutzung von Erd-

wärme und Sonnenenergie ließe sich im

privaten Wohnungsbau realisieren. “Hier

gibt es noch Potenziale”, zeigte sich Bauer

überzeugt. Die zentrale Energieversor-

gung durch Großkraftwerke müsse zu-

nehmend durch dezentrale Energiegewin-

nung ergänzt werden. Der Ausbau der er-

neuerbaren Energien sei außerdem ein

nicht zu unterschätzender Wirtschaftsfak-

tor, betonte der Ministerialdirektor. “Dieser

Markt besitzt in Zukunft ein großes

Wachstumspotenzial.”

“Zu verschenken”

� Wunderschöne Zwergkaninchen,

Tel.: 94 26 85

Interessenten an den oben genannten

Gegenständen können sich direkt an den

“Schenker” wenden. Im Gemeindeblatt

werden wöchentlich die abzugebenden

Gegenstände veröffentlicht.

Wer etwas zu verschenken hat, kann dies

dem Bürgermeisteramt, Frau Stork,

Tel.: 98 11-12, gemeinde@gottenheim.de

mitteilen.

Bürgermeisteramt

In der Waldstraße wurde ein Ring gefunden.

Ebenso auch 1 Fahrrad und vor der Volks-

bank ein Blutdurckmessgerät.

Nähere Auskünfte erteilt ihnen Frau Stork,

Bürgerbüro der Gemeinde Gottenheim,

Tel.: 98 11-12.

14.04.2007

Anna Hettiger, Rathausstraße 18

70 Jahre
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AOK Radtreff
mit “Beratungsplus”

Die Radsportgemeinschaft (RSG)
Eichstetten bietet Ihnen die Möglichkeit,

eine der gesündesten und populärsten

Freizeitaktivitäten zu erleben.

Gesundheit, Prävention und Fitness - ge-

rade hierfür ist das Radfahren hervorra-

gend geeignet.

Diese Sportart kann von Jung und Alt glei-

chermaßen ausgeübt werden.

Damit das Radfahren “richtig” erlebt wird,

werden Sie bei uns:

� auf die individuelle Einstellung Ihres

Rades hingewiesen,

� auf die richtige Tritt-Technik angespro-

chen,

� über verkehrsarme Strecken durch un-

sere Region geleitet,

� bei Interesse Tipps für das richtige

Training erhalten,

� als Einsteiger entsprechend betreut.

Treffpunkt: Zehntscheuer Eichstetten

Abfahrt: jeden Freitag 18.00 Uhr
ab 13. April 2007

Fachkundige Radtreffleiter stehen Ihnen

mit Rat und Tag zur Verfügung.

Für Einsteiger wird eine separate Gruppe

installiert.

Nähere Infos erhalten Sie bei Wilhelm

Föhrenbach, Tel.: 07663/55 90.

Winzerkreis Opfingen e.V.

Der Winzerkreis Opfingen fährt am

22. April zur Intervitis nach Stuttgart.

Die Busfahrt und der Eintritt kostet ca.

35,– Euro. Interessierte können sich bei

Rolf Pfistner, Tel.: 07664/54 84 oder Mat-

hias Müller, Tel.: 07664/34 12, anmelden.

Ende des

redaktionellen

Teils




